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Oberliga
startet mit
einem Derby
Ringen: „Kurpfälzer Löwen“

in Nieder-Liebersbach

Region.Die Saison bei den nordbadi-
schen Ringern begann am letzten
Samstag mit dem 1. Kampftag der
Regionalliga Südwest, wo als einzige
Mannschaft des NBRV der KSV
Ketsch vertreten ist. Die Ketscher
haben wieder einmal stark aufgerüs-
tet und überzeugten mit einem 23:4
beim KSV Musberg. Ketsch, das sich
den Aufstieg in die 2. Bundesliga
zum Ziel gesetzt hat, will nun i ersten
Heimkampf gegen die WKG Weite-
nau-Wieslet aus dem Südschwarz-
wald punkten.

Am Wochenende startet der
Wettkampf nun in allen Ligen. Mit
einer starken Mannschaft geht der
Deutsche Ex-Meister SV Germania
Weingarten in die Kämpfe der 1.
Bundesliga und hat sich das Ziel Fi-
nale um dem DMM-Titel gesetzt.
Die Weingartener sind zum Auftakt
im Heimkampf am Samstag gegen
den ASV Urloffen klarer Favorit.

Wie Weingarten im „Ringer-
Oberhaus“ ist die RKG Reilingen/
Hockenheim der einzige nordbadi-
sche Vertreter in der 2. Bundesliga,
die zum Auftakt am Samstag die KG
RV Lübtheen aus Mecklenburg-Vor-
pommern zu Gast hat. Aus dem
Odenwald stellt sich der KSV Rim-
bach, im vergangenen Jahr noch Vi-
zemeister, der Herausforderung 2.
Liga Ost. „Natürlich würden wir ger-
ne oben mitmischen. Aber man
muss erst einmal sehen, wie wir uns
in der neuen Staffel zurechtfinden“,
sagt Sportwart Oliver Schmitt.

Löwen gelten als Favorit

Interessant dürfte die Saison in der
Oberliga werden, wo man den „Kur-
pfälzer Löwen“, der Kampfgemein-
schaft des ASV Ladenburg mit dem
KSV Schriesheim, nach deren Um-
bruch mit zahlreichen Zu- und Ab-
gängen die besten Chancen ein-
räumt. Die Löwen sind bereits am
Freitag bei der SVG Niederliebers-
bach gefordert. Zu beachten sind
auch die „Falken Bergsstraße“, die
Kampfgemeinschaft des letztjähri-
gen Zweitligisten SRC Viernheim mit
der KG Laudenbach/Sulzbach. Die
„Falken“ wollen erst einmal zusam-
menwachsen.

Den Kampftag in der Verbandsli-
ga eröffnet am Freitag der aus der
Oberliga abgestiegene KSV Östrin-
gen mit einem Heimkampf gegen
den KSV Hemsbach. Aufgestiegen in
die Verbandsliga ist der frühere
DRL-Club KSV Ispringen, der so-
gleich den KSV Malsch fordert. Wie
stark beide Teams in der neuen Sai-
son sind, wird sich gleich zeigen.

In der Oberliga kämpft am heuti-
gen Freitag um 20.30 Uhr: SVG Nie-
derliebersbach - Kurpfälzer Löwen,
Samstag, 20 Uhr: KSC „Olympia“
Graben-Neudorf - Falken Bergstra-
ße. In der Verbandsliga muss der
KSV Hemsbach heute um 20.30 Uhr
zum KSV Östringen. Am Samstag,
17.30 Uhr ringen RKG Reilingen/
Hockenheim II - Falken Bergstraße
II. PW

S3L lässt auch den Löwen keine Chance
Julius Link, Alex Pohl, Mats Buschsieper, Tom Beh-
rendt, Philipp Nötting, Tom Komarek, Julian Schmitt,
Jonah Potoski, Lucien Lorenz, Julian Weiss, Nikita
Goloborodko, Laurenz Kladek, Anton Spalt, David
Weis und die Trainer Mario Donat, Jonas Gunst und
Angelo Hempler hatten allen Grund zum Jubeln.

BILD: S3L/DANIEL SCHMITT

Kirrweiler. Kurz vor Rundenbeginn bestritten die C1-
Jugend-Handballer der S3L noch ein Turnier in Kirr-
weiler. Die Spielgemeinschaft Saase3Leutershausen
bezwang dabei die HSG Worms 18:5 und die JSG
Mundenheim/Rheingönheim 23:6, um auch im End-
spiel gegen die Rhein-Neckar Löwen nach dem 4:4
beim 17:10 klaren Prozess zu machen. Leon Zietlow,

Auf Heim-DM super vorbereitet

Nach intensiven Trainingstagen freuen sich die Stepptänzerinnen und -tänzer der Hemsbacher Penguin Tappers auf die DM in der Hans-Michel-Halle. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Hemsbach. „Jetzt heißt es Farbe be-
kennen und möglichst viele Titel
verteidigen.“ Die für den Sportbe-
reich verantwortlichen Jana Matz
und Kristina Eckstein von den Pen-
guin Tappers des TV Hemsbach tre-
ten selbstbewusst auf. Und dazu ha-
ben sie allen Grund, denn die nahe-
zu 150 Tänzerinnen und Tänzer der
Abteilung sind bestens vorbereitet.
Erstmals findet die Deutsche Stepp-
tanzmeisterschaft des Verbandes
TAF am 27. und 28. September in der
Hemsbacher Hans-Michel-Halle
statt.

Grund genug, um für die Heim-
DM noch mal extra zu schwitzen.
Erstmals wurde deshalb in der Feri-
enzeit durchtrainiert, ehe in letzten
Sommerferienwoche fast täglich an
Kondition und Feinabstimmung
und ganz wichtig, dem Ausdruck, in

den vier Steppstudios von morgens
bis abends gearbeitet wurde. Die Au-
tomatisierung der neuen Schrittfol-
gen bei ihren neuen Küren, die be-
reits im Januar entworfen wurden
und in denen die Stepptanzaktiven
ihre „Geschichten“ erzählen, erfor-
dert intensive Einheiten.

„Alle gingen mit vollem Elan und
großer Freude an diese Aufgaben he-
ran, denn sie wollen auch den Heim-
vorteil nutzen und ihre Freunde mit
tollen neuen Küren und Kostümen
in drei Wochen begeistern“, sagen
die nahezu 30 ehrenamtlichen Trai-
nerinnen unisono. Neben den zahl-
reichen Trainingsstunden, meist in
Blöcken von drei Stunden, wurde
das ohnehin schon gute Gemein-
schaftsgefühl weiter gefördert. Zum
Ausklang gab es eine Night-Session
in den Studios.

Mit nahezu 150 Aktiven von den
Kids, den Juniorinnen sowie den Er-
wachsenen Klasse I und II gehen die
Hemsbacher Penguin Tappers an
den Start. Auf sie wartet starke Kon-
kurrenz der Tanzclubs von Mün-
chen bis Wilhelmshaven. Erstmals
dabei unter den 450 Startern ist
Mainz. Die große Bühne von 12 x 12
Meter der Hans-Michel-Halle, mit
entsprechendem Ton und tollen
Lichteffekten professionell ausge-
stattet, wird nicht nur die Tänzerin-
nen und Tänzer, sondern auch das
Publikum begeistern.

Die Vorrunde beginnt am Freitag
(27.) um 18 Uhr mit Soli, Duos und
Trios aller Altersklassen und teilwei-
se auch den Small Groups. Am
Samstagvormittag endet die Vor-
runde von 10.30 bis 12.30 Uhr mit
den ersten Höhepunkten von Small

Groups, den Formationen von Kids,
Junioren, Erwachsenen und der gro-
ßen Produktions.

Die bereits ausverkauften Final-
runden mit den jeweils besten sechs
Startern beginnen um 14 Uhr mit
den Kids, ab 16 Uhr den Junioren
und um 19.45 Uhr mit allen Forma-
tionen von Junioren und Erwachse-
nen und der abschließenden Sieger-
ehrung ab 21.10 Uhr. Wichtig ist
auch für die Tappers, dass sie die
Plätze eins bis drei belegen, denn
das bedeutet die Qualifikation für
die IDO-Weltmeisterschaften vom
23. bis 27. Oktober, die erstmals in
Prag ausgetragen werden. pfr.

i
Karten für die Vorrunde gibt es

noch im Kartenshop der Dies-

bachMedien, Weinheim, Fried-

richstraße 24.

Stepptanz: Die Gastgeber der Hemsbacher Penguin Tappers holen sich vor „ihrer“ Meisterschaft den letzten Schliff

Weinheim. Im Finale der Verbands-
und der Landesliga errangen die bei-
den Mannschaften des 1. MC Wein-
heim jeweils den Meistertitel und er-
hielten sich die Chance auf den Auf-
stieg in die nächsthöhere Liga. Die 1.
Mannschaft musste nach Ilvesheim,
die 2. Mannschaft durfte auf der hei-
mischen Anlage in der Waidallee an-
treten.

Auf der neuen Eternitanlage in Il-
vesheim war schon nach Runde eins
klar, wer Meister werden will! Mit 14
Schlägen Vorsprung vor dem BSV
Ohlsbach gingen die Weinheimer iIn
Runde zwei, wo sie noch einmal um
einen Schlag erhöhten. In Runde
drei kam Ohlsbach noch einmal an
Weinheimer heran und witterte
Morgenluft. Doch der 1. MC spielte
zum Abschluss eine furiose Runde.
Nach 22, 22, 21, 21, 23 und 19 Schlä-
gen knallten die Sektkorken. Mit 26
Schlägen Vorsprung wurde die 1.
Mannschaft verdient Verbandsliga-
meister. Michael Oseit, Stefan Mit-
telhammer, Gerald Pressmar-Dan-
ne, Thomas Gräber, Lukas Säger, Si-
mon Säger und Tobias Richter dür-
fen nun wohl auf die Relegation war-
ten, um dort um den Aufstieg in die
3. Bundesliga kämpfen.

In der Landesliga war die Aus-
gangssituation ganz klar: Die Wein-
heimer mussten gewinnen, um sich
den Meistertitel zu erspielen. Auch

Gleich zwei Aufstiege

hier starteten die MCler stark. Mit elf
Schlägen Vorsprung beendete man
die Runde vor dem BSV Inzlingen II.
Doch schon nach Runde zwei
schmolz der Vorsprung dahin – zwar
nur um zwei Schläge, aber jedem
wurde schnell klar, dass es sehr eng
zugehen würde.

Die letzte Runde entscheidet

Da die vierte Runde witterungsbe-
dingt durch das Schiedsgericht ge-
cancelt wurde, lagen nun aller Au-
gen auf der finalen Runde drei. Hier
verloren die Weinheimer dann
gleich elf Schläge auf Inzlingen, so-
dass am Ende ein geteilter erster
Platz herauskam und die damit ver-
bundene Punkteteilung. Am Ende
dieses dramatischen Finales fehlte
den Weinheimern ein einziger
Schlag! Dieser hätte den alleinigen
Sieg bedeutet. So hatte sich Wein-
heim II zwar mit einem Sieg verab-
schiedet, gefühlt war es aber eine
bittere Niederlage.

Die Besetzung mit den Spielern
Alfons Dhombruch, Peter Emich,
Claudia Strohmenger, Michaela
Emich und Wolfgang Schury darf
sich aber dennoch Hoffnung auf die
Relegation machen. Sollte der BSV
Inzlingen II nicht aufsteigen wollen,
würden die Weinheimer Bahnengol-
fer in diese gehen. In Weinheim be-
stritt Nadja Mittelhammer wieder
souverän die Turnierleitung. tm

Die zweite Mannschaft des 1. MC Wein-

heim macht sich noch Hoffnung auf die

Teilnahme an der Relegation.

BILD: NADJA MITTELHAMMER

Bahnengolf: 1. MC Weinheim hofft auf die Relegation

Das Verbandsligateam des 1. MC Wein-

heim ist Meister. Jetzt kann auch noch

der Aufstieg gelingen. BILD: LUDMILA SÄGERNeues
Kapitäns-Duo
Basketball:MLP Academics

starten am Sonntag

Heidelberg.Die MLP Academics Hei-
delberg gehen mit einem neuen Ka-
pitäns-Duo in die Spielzeit 2024/
2025. Ryan Mikesell wird das Team
als erster Kapitän anführen und soll
mit seiner Erfahrung in kritischen
Momenten eine Stütze für das Team
sein. Unterstützung bekommt er
von Niklas Würzner als Lokalmata-
dor. Mikesell blickt voller Vorfreude
auf die bevorstehende Aufgabe: „In
erster Linie bringt Niki eine Menge
Erfahrung mit, um diesen Verein zu
repräsentieren. Vom ersten Tag an
hat er gezeigt, dass er eine wertvolle
Führungspersönlichkeit für dieses
Team sein kann. Ich freue mich da-
rauf, für den Rest der Saison mit ihm
an meiner Seite das Team zu füh-
ren.“ Auch Niklas Würzner ist bereit
für seine neue Aufgabe: „Ich freue
mich natürlich, dass die Jungs mir
das Vertrauen geschenkt und mich
zum Co-Kapitän gewählt haben. Es
ist für mich das erste Mal, dass ich als
Kapitän für die Academics spielen
darf, deswegen ist es auch für mich
etwas sehr Besonderes.“ Ernst wird
es für die Academics am Sonntag um
15 Uhr in der ersten Runde des BBL-
Pokals im SNP dome gegen die Veo-
lia Towers Hamburg.

Mats Grupe rettet die Eulen
Handball: Ludwigshafen schlägt Dresden dank starker Defensive

scheiterte Alexander Falk, der auf
Rechtsaußen lange „verhungerte“,
an Marino Mallwitz. Den Gegenzug
vereitelte Mats Grupe. Noch vier Mi-
nuten. In Überzahl dann ein techni-
scher Fehler von Raguse, den Dres-
den nicht nutzte. Mats Grupe ver-
suchte den Ball ins verwaiste gegne-
rische Tor zu werfen – der Wurf hatte
zu wenig Speed und Höhe und wur-
de abgefangen. Den Konter aber pa-
rierte Teufelskerl Grupe. Dennoch
gelang Dresden der Ausgleich.

„Wir haben 19 Fehlwürfe. Damit
gewinnt man kein Bundesligaspiel.
Wir sind an Mats Grupe gescheitert,
der ein fantastisches Spiel gemacht
hat“, sagte Dresdens Trainer André
Haber. „Ich bin erleichtert, dass das
mit den zwei Punkten geklappt hat.
Wir haben eine fantastische Abwehr
mit einem fantastischen Mats Grupe
gespielt“, bilanzierte Eulen-Coach
Johannes Wohlrab, der lächelnd nur
die „Offensivleistung“ seines jungen
Torhüters hinterfragte. tsg

Ludwigshafen. Mehr Dramatik geht
kaum noch: 54 Sekunden vor
Schluss setzte Tim Schaller auch sei-
nen fünften Siebenmeter ins Netz.
Es war der Siegtreffer gegen Titel-
Mit-Favorit HC Elbflorenz Dresden
vor 1257 Besuchern 24:23 (12:12). 91
Sekunden vor Spielende hatte der
Gast durch Spielmacher Sebastian
Greß am Mittwochabend ausgegli-
chen. Auszeit Eulen. 62 Sekunden
vor Ertönen der Schlusssirene unter-
lief Oliver Seidler ein rüdes Foul an
Mex Raguse – Rot und Siebenmeter.
Schaller blieb cool. Noch ein Angriff
der Sachsen – Mats Grupe parierte.
Dem Riesenjubel folgte die erste Sie-
ger-Humba.

Es war ein unheimlich spannen-
des Spiel, in dem der mit 16 Paraden
überragende Weinheimer Mats Gru-
pe im Tor zur tragischen Figur hätte
werden können. Das kam so: Beim
Stand von 23:21 unterlief Magnus
Grupe ein technischer Fehler – Lu-
kas Wucherpfennig verkürzte. Dann

Dreifach Gold
für Hemsbach
Judo: Volk und Sembach

sind nicht zu stoppen

Ingelheim. Beim Kaiser-Pfalz-Cup
starteten vom Budo-Club Hems-
bach Latika Volk und Philipp Semke.
Und das überaus erfolgreich. Latika
kämpfte sowohl in der U15 als auch
in der U18, während Philipp in sei-
ner angestammten Altersklasse U18
antrat. Latika hatte in der U15 zwei
Gegnerinnen. Im ersten Kampf sieg-
te sie mit ihrem Uchi-mata bereits
nach 13 Sekunden Kampfzeit. Auch
den zweiten Kampf dominierte sie
und nutzte eine Cross-Situation um
erneut mit Uchi-mata zu attackie-
ren. Dabei erwischte sie ihre Gegne-
rin mitten in der Gleichgewichtsver-
lagerung, wodurch diese komplett
auf den Rücken fiel. Damit sicherte
sich Latika Gold. Die Hemsbacherin
zeigte auch in der U18 was sie kann
und erarbeitete sich im Bodenkampf
einen Haltegriff, der ihr den Sieg ein-
brachte.

Auch Philipp musste in Summe
dreimal kämpfen. Im ersten Kampf
ging er übereifrig ans Werk und gab
eine Wertung aufgrund eines über-
hasteten Angriffs ab. Am Boden folg-
te eine Würgeaktion, aus der sich
Philipp im letzten Moment retten
konnte. Im Stand fing sich Semke
und erzielte per Fußtechnik den
Ausgleich und direkt danach erneut
per Fußtechnik die Entscheidung.
Im zweiten Kampf machte Philipp
einen klugen Stand-Boden-Über-
gang und würgte seinen Gegner mit
einer spektakulären Technik ab. Im
Finale war Philipp von Beginn an do-
minierend und erzielte direkt eine
Wertung. Auch am Boden war er flei-
ßig und engagiert. Entscheiden
konnte Philipp seinen Kampf am
Ende per Schulterwurf. Mit diesem
Ergebnis hat er sich die Goldmedail-
le verdient und machte den Wett-
kampftag für den BC Hemsbach per-
fekt. the

Gleich dreimal Gold gabes für LatikaVolk

(links) und Philipp Semke beim Kaiser-

Pfalz-Cup. BILD: DOMINIK RIEDEL
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tet und überzeugten mit einem 23:4
beim KSV Musberg. Ketsch, das sich
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zum Ziel gesetzt hat, will nun i ersten
Heimkampf gegen die WKG Weite-
nau-Wieslet aus dem Südschwarz-
wald punkten.

Am Wochenende startet der
Wettkampf nun in allen Ligen. Mit
einer starken Mannschaft geht der
Deutsche Ex-Meister SV Germania
Weingarten in die Kämpfe der 1.
Bundesliga und hat sich das Ziel Fi-
nale um dem DMM-Titel gesetzt.
Die Weingartener sind zum Auftakt
im Heimkampf am Samstag gegen
den ASV Urloffen klarer Favorit.

Wie Weingarten im „Ringer-
Oberhaus“ ist die RKG Reilingen/
Hockenheim der einzige nordbadi-
sche Vertreter in der 2. Bundesliga,
die zum Auftakt am Samstag die KG
RV Lübtheen aus Mecklenburg-Vor-
pommern zu Gast hat. Aus dem
Odenwald stellt sich der KSV Rim-
bach, im vergangenen Jahr noch Vi-
zemeister, der Herausforderung 2.
Liga Ost. „Natürlich würden wir ger-
ne oben mitmischen. Aber man
muss erst einmal sehen, wie wir uns
in der neuen Staffel zurechtfinden“,
sagt Sportwart Oliver Schmitt.

Löwen gelten als Favorit

Interessant dürfte die Saison in der
Oberliga werden, wo man den „Kur-
pfälzer Löwen“, der Kampfgemein-
schaft des ASV Ladenburg mit dem
KSV Schriesheim, nach deren Um-
bruch mit zahlreichen Zu- und Ab-
gängen die besten Chancen ein-
räumt. Die Löwen sind bereits am
Freitag bei der SVG Niederliebers-
bach gefordert. Zu beachten sind
auch die „Falken Bergsstraße“, die
Kampfgemeinschaft des letztjähri-
gen Zweitligisten SRC Viernheim mit
der KG Laudenbach/Sulzbach. Die
„Falken“ wollen erst einmal zusam-
menwachsen.

Den Kampftag in der Verbandsli-
ga eröffnet am Freitag der aus der
Oberliga abgestiegene KSV Östrin-
gen mit einem Heimkampf gegen
den KSV Hemsbach. Aufgestiegen in
die Verbandsliga ist der frühere
DRL-Club KSV Ispringen, der so-
gleich den KSV Malsch fordert. Wie
stark beide Teams in der neuen Sai-
son sind, wird sich gleich zeigen.

In der Oberliga kämpft am heuti-
gen Freitag um 20.30 Uhr: SVG Nie-
derliebersbach - Kurpfälzer Löwen,
Samstag, 20 Uhr: KSC „Olympia“
Graben-Neudorf - Falken Bergstra-
ße. In der Verbandsliga muss der
KSV Hemsbach heute um 20.30 Uhr
zum KSV Östringen. Am Samstag,
17.30 Uhr ringen RKG Reilingen/
Hockenheim II - Falken Bergstraße
II. PW
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rendt, Philipp Nötting, Tom Komarek, Julian Schmitt,
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Goloborodko, Laurenz Kladek, Anton Spalt, David
Weis und die Trainer Mario Donat, Jonas Gunst und
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Jugend-Handballer der S3L noch ein Turnier in Kirr-
weiler. Die Spielgemeinschaft Saase3Leutershausen
bezwang dabei die HSG Worms 18:5 und die JSG
Mundenheim/Rheingönheim 23:6, um auch im End-
spiel gegen die Rhein-Neckar Löwen nach dem 4:4
beim 17:10 klaren Prozess zu machen. Leon Zietlow,

Auf Heim-DM super vorbereitet

Nach intensiven Trainingstagen freuen sich die Stepptänzerinnen und -tänzer der Hemsbacher Penguin Tappers auf die DM in der Hans-Michel-Halle. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Hemsbach. „Jetzt heißt es Farbe be-
kennen und möglichst viele Titel
verteidigen.“ Die für den Sportbe-
reich verantwortlichen Jana Matz
und Kristina Eckstein von den Pen-
guin Tappers des TV Hemsbach tre-
ten selbstbewusst auf. Und dazu ha-
ben sie allen Grund, denn die nahe-
zu 150 Tänzerinnen und Tänzer der
Abteilung sind bestens vorbereitet.
Erstmals findet die Deutsche Stepp-
tanzmeisterschaft des Verbandes
TAF am 27. und 28. September in der
Hemsbacher Hans-Michel-Halle
statt.

Grund genug, um für die Heim-
DM noch mal extra zu schwitzen.
Erstmals wurde deshalb in der Feri-
enzeit durchtrainiert, ehe in letzten
Sommerferienwoche fast täglich an
Kondition und Feinabstimmung
und ganz wichtig, dem Ausdruck, in

den vier Steppstudios von morgens
bis abends gearbeitet wurde. Die Au-
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gen bei ihren neuen Küren, die be-
reits im Januar entworfen wurden
und in denen die Stepptanzaktiven
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das ohnehin schon gute Gemein-
schaftsgefühl weiter gefördert. Zum
Ausklang gab es eine Night-Session
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Mit nahezu 150 Aktiven von den
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wachsenen Klasse I und II gehen die
Hemsbacher Penguin Tappers an
den Start. Auf sie wartet starke Kon-
kurrenz der Tanzclubs von Mün-
chen bis Wilhelmshaven. Erstmals
dabei unter den 450 Startern ist
Mainz. Die große Bühne von 12 x 12
Meter der Hans-Michel-Halle, mit
entsprechendem Ton und tollen
Lichteffekten professionell ausge-
stattet, wird nicht nur die Tänzerin-
nen und Tänzer, sondern auch das
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(27.) um 18 Uhr mit Soli, Duos und
Trios aller Altersklassen und teilwei-
se auch den Small Groups. Am
Samstagvormittag endet die Vor-
runde von 10.30 bis 12.30 Uhr mit
den ersten Höhepunkten von Small

Groups, den Formationen von Kids,
Junioren, Erwachsenen und der gro-
ßen Produktions.

Die bereits ausverkauften Final-
runden mit den jeweils besten sechs
Startern beginnen um 14 Uhr mit
den Kids, ab 16 Uhr den Junioren
und um 19.45 Uhr mit allen Forma-
tionen von Junioren und Erwachse-
nen und der abschließenden Sieger-
ehrung ab 21.10 Uhr. Wichtig ist
auch für die Tappers, dass sie die
Plätze eins bis drei belegen, denn
das bedeutet die Qualifikation für
die IDO-Weltmeisterschaften vom
23. bis 27. Oktober, die erstmals in
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Weinheim. Im Finale der Verbands-
und der Landesliga errangen die bei-
den Mannschaften des 1. MC Wein-
heim jeweils den Meistertitel und er-
hielten sich die Chance auf den Auf-
stieg in die nächsthöhere Liga. Die 1.
Mannschaft musste nach Ilvesheim,
die 2. Mannschaft durfte auf der hei-
mischen Anlage in der Waidallee an-
treten.

Auf der neuen Eternitanlage in Il-
vesheim war schon nach Runde eins
klar, wer Meister werden will! Mit 14
Schlägen Vorsprung vor dem BSV
Ohlsbach gingen die Weinheimer iIn
Runde zwei, wo sie noch einmal um
einen Schlag erhöhten. In Runde
drei kam Ohlsbach noch einmal an
Weinheimer heran und witterte
Morgenluft. Doch der 1. MC spielte
zum Abschluss eine furiose Runde.
Nach 22, 22, 21, 21, 23 und 19 Schlä-
gen knallten die Sektkorken. Mit 26
Schlägen Vorsprung wurde die 1.
Mannschaft verdient Verbandsliga-
meister. Michael Oseit, Stefan Mit-
telhammer, Gerald Pressmar-Dan-
ne, Thomas Gräber, Lukas Säger, Si-
mon Säger und Tobias Richter dür-
fen nun wohl auf die Relegation war-
ten, um dort um den Aufstieg in die
3. Bundesliga kämpfen.

In der Landesliga war die Aus-
gangssituation ganz klar: Die Wein-
heimer mussten gewinnen, um sich
den Meistertitel zu erspielen. Auch

Gleich zwei Aufstiege

hier starteten die MCler stark. Mit elf
Schlägen Vorsprung beendete man
die Runde vor dem BSV Inzlingen II.
Doch schon nach Runde zwei
schmolz der Vorsprung dahin – zwar
nur um zwei Schläge, aber jedem
wurde schnell klar, dass es sehr eng
zugehen würde.

Die letzte Runde entscheidet

Da die vierte Runde witterungsbe-
dingt durch das Schiedsgericht ge-
cancelt wurde, lagen nun aller Au-
gen auf der finalen Runde drei. Hier
verloren die Weinheimer dann
gleich elf Schläge auf Inzlingen, so-
dass am Ende ein geteilter erster
Platz herauskam und die damit ver-
bundene Punkteteilung. Am Ende
dieses dramatischen Finales fehlte
den Weinheimern ein einziger
Schlag! Dieser hätte den alleinigen
Sieg bedeutet. So hatte sich Wein-
heim II zwar mit einem Sieg verab-
schiedet, gefühlt war es aber eine
bittere Niederlage.

Die Besetzung mit den Spielern
Alfons Dhombruch, Peter Emich,
Claudia Strohmenger, Michaela
Emich und Wolfgang Schury darf
sich aber dennoch Hoffnung auf die
Relegation machen. Sollte der BSV
Inzlingen II nicht aufsteigen wollen,
würden die Weinheimer Bahnengol-
fer in diese gehen. In Weinheim be-
stritt Nadja Mittelhammer wieder
souverän die Turnierleitung. tm

Die zweite Mannschaft des 1. MC Wein-

heim macht sich noch Hoffnung auf die

Teilnahme an der Relegation.

BILD: NADJA MITTELHAMMER

Bahnengolf: 1. MC Weinheim hofft auf die Relegation

Das Verbandsligateam des 1. MC Wein-

heim ist Meister. Jetzt kann auch noch

der Aufstieg gelingen. BILD: LUDMILA SÄGERNeues
Kapitäns-Duo
Basketball:MLP Academics

starten am Sonntag

Heidelberg.Die MLP Academics Hei-
delberg gehen mit einem neuen Ka-
pitäns-Duo in die Spielzeit 2024/
2025. Ryan Mikesell wird das Team
als erster Kapitän anführen und soll
mit seiner Erfahrung in kritischen
Momenten eine Stütze für das Team
sein. Unterstützung bekommt er
von Niklas Würzner als Lokalmata-
dor. Mikesell blickt voller Vorfreude
auf die bevorstehende Aufgabe: „In
erster Linie bringt Niki eine Menge
Erfahrung mit, um diesen Verein zu
repräsentieren. Vom ersten Tag an
hat er gezeigt, dass er eine wertvolle
Führungspersönlichkeit für dieses
Team sein kann. Ich freue mich da-
rauf, für den Rest der Saison mit ihm
an meiner Seite das Team zu füh-
ren.“ Auch Niklas Würzner ist bereit
für seine neue Aufgabe: „Ich freue
mich natürlich, dass die Jungs mir
das Vertrauen geschenkt und mich
zum Co-Kapitän gewählt haben. Es
ist für mich das erste Mal, dass ich als
Kapitän für die Academics spielen
darf, deswegen ist es auch für mich
etwas sehr Besonderes.“ Ernst wird
es für die Academics am Sonntag um
15 Uhr in der ersten Runde des BBL-
Pokals im SNP dome gegen die Veo-
lia Towers Hamburg.

Mats Grupe rettet die Eulen
Handball: Ludwigshafen schlägt Dresden dank starker Defensive

scheiterte Alexander Falk, der auf
Rechtsaußen lange „verhungerte“,
an Marino Mallwitz. Den Gegenzug
vereitelte Mats Grupe. Noch vier Mi-
nuten. In Überzahl dann ein techni-
scher Fehler von Raguse, den Dres-
den nicht nutzte. Mats Grupe ver-
suchte den Ball ins verwaiste gegne-
rische Tor zu werfen – der Wurf hatte
zu wenig Speed und Höhe und wur-
de abgefangen. Den Konter aber pa-
rierte Teufelskerl Grupe. Dennoch
gelang Dresden der Ausgleich.

„Wir haben 19 Fehlwürfe. Damit
gewinnt man kein Bundesligaspiel.
Wir sind an Mats Grupe gescheitert,
der ein fantastisches Spiel gemacht
hat“, sagte Dresdens Trainer André
Haber. „Ich bin erleichtert, dass das
mit den zwei Punkten geklappt hat.
Wir haben eine fantastische Abwehr
mit einem fantastischen Mats Grupe
gespielt“, bilanzierte Eulen-Coach
Johannes Wohlrab, der lächelnd nur
die „Offensivleistung“ seines jungen
Torhüters hinterfragte. tsg

Ludwigshafen. Mehr Dramatik geht
kaum noch: 54 Sekunden vor
Schluss setzte Tim Schaller auch sei-
nen fünften Siebenmeter ins Netz.
Es war der Siegtreffer gegen Titel-
Mit-Favorit HC Elbflorenz Dresden
vor 1257 Besuchern 24:23 (12:12). 91
Sekunden vor Spielende hatte der
Gast durch Spielmacher Sebastian
Greß am Mittwochabend ausgegli-
chen. Auszeit Eulen. 62 Sekunden
vor Ertönen der Schlusssirene unter-
lief Oliver Seidler ein rüdes Foul an
Mex Raguse – Rot und Siebenmeter.
Schaller blieb cool. Noch ein Angriff
der Sachsen – Mats Grupe parierte.
Dem Riesenjubel folgte die erste Sie-
ger-Humba.

Es war ein unheimlich spannen-
des Spiel, in dem der mit 16 Paraden
überragende Weinheimer Mats Gru-
pe im Tor zur tragischen Figur hätte
werden können. Das kam so: Beim
Stand von 23:21 unterlief Magnus
Grupe ein technischer Fehler – Lu-
kas Wucherpfennig verkürzte. Dann

Dreifach Gold
für Hemsbach
Judo: Volk und Sembach

sind nicht zu stoppen

Ingelheim. Beim Kaiser-Pfalz-Cup
starteten vom Budo-Club Hems-
bach Latika Volk und Philipp Semke.
Und das überaus erfolgreich. Latika
kämpfte sowohl in der U15 als auch
in der U18, während Philipp in sei-
ner angestammten Altersklasse U18
antrat. Latika hatte in der U15 zwei
Gegnerinnen. Im ersten Kampf sieg-
te sie mit ihrem Uchi-mata bereits
nach 13 Sekunden Kampfzeit. Auch
den zweiten Kampf dominierte sie
und nutzte eine Cross-Situation um
erneut mit Uchi-mata zu attackie-
ren. Dabei erwischte sie ihre Gegne-
rin mitten in der Gleichgewichtsver-
lagerung, wodurch diese komplett
auf den Rücken fiel. Damit sicherte
sich Latika Gold. Die Hemsbacherin
zeigte auch in der U18 was sie kann
und erarbeitete sich im Bodenkampf
einen Haltegriff, der ihr den Sieg ein-
brachte.

Auch Philipp musste in Summe
dreimal kämpfen. Im ersten Kampf
ging er übereifrig ans Werk und gab
eine Wertung aufgrund eines über-
hasteten Angriffs ab. Am Boden folg-
te eine Würgeaktion, aus der sich
Philipp im letzten Moment retten
konnte. Im Stand fing sich Semke
und erzielte per Fußtechnik den
Ausgleich und direkt danach erneut
per Fußtechnik die Entscheidung.
Im zweiten Kampf machte Philipp
einen klugen Stand-Boden-Über-
gang und würgte seinen Gegner mit
einer spektakulären Technik ab. Im
Finale war Philipp von Beginn an do-
minierend und erzielte direkt eine
Wertung. Auch am Boden war er flei-
ßig und engagiert. Entscheiden
konnte Philipp seinen Kampf am
Ende per Schulterwurf. Mit diesem
Ergebnis hat er sich die Goldmedail-
le verdient und machte den Wett-
kampftag für den BC Hemsbach per-
fekt. the

Gleich dreimal Gold gabes für LatikaVolk

(links) und Philipp Semke beim Kaiser-

Pfalz-Cup. BILD: DOMINIK RIEDEL
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